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Geleitwort.
Mit der heutigen Nummer tritt die „Zeitschrift der Wiener

Entomologischen Gesellschaft" in das vierzigste J a h r ihres Be-
stehens ein, so daß diesem in der Geschichte der lepidopterolo-
gischen Literatur nicht allzu häufigen Ereignis doch einige Worte
des Rückblicks gewidmet sein mögen.

Die Reihe der „Jahresberichte" des alten Wiener Entomolo-
gischen Vereines fortsetzend, wurde unsere Zeitschrift im Jahre
1916, also mitten im ersten Weltkrieg, noch zur Zeit der alten
österreichisch-ungarischen Monarchie gegründet. AVas hat sich im
Laufe der verflossenen vierzig Jahre an umstürzenden welthisto-
rischen Ereignissen alles abgespielt, wie sehr haben sich das Antlitz
der Welt, Wissenschaft und Technik, materielle und geistige
Lebensumstände in diesem Zeitraum verändert! Wenn eine natur-
wissenschaftliche Zeitschrift alle diese, den ideellen Bestrebungen
so oft abholden Verhältnisse überdauern, in lückenloser Folge ihr
Erscheinen fortführen und mit günstigen Erwartungen in die
Zukunft blicken kann, dann spricht dies wohl für ihre innere
Lebenskraft. Nicht minder aber ist dies ein Zeichen, daß die
Entomologen, sobald sie sich einmal dieser schönen und immer
neue stille Freuden gewährenden wissenschaftlichen Betätigung
verschrieben haben, daran unbeirrt in guten wie in schlechten,
sogar in Katastrophenzeiten festhalten. Stets war ihnen hierin die
„Zeitschrift der Wiener Entomolo'gischen Gesellschaft" ein treuer
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Begleiter und Berater. In äußerer Form und im Inhalt ist die
stattliche Reihe der abgeschlossenen 39 Bände ein getreues Abbild
der wechselvollen Zeiten, die Zeitschrift und Leser in gemeinsamer
Hingabe an Forschung und Sammeln miteinander erlebt haben.
Ihr aufrechtes Bestehen verdankt die Zeitschrift in erster Linie
der Treue und Opferwilligkeit der Mitglieder, die stets im Rahmen
der gegebenen Möglichkeiten und Zeitumstände die materiellen
Grundlagen gaben. Erst in den letzten Jahren ist es wieder ge-
lungen, von amtlichen Stellen Förderung zu erreichen, wofür sowohl
der niederösterreichischen Landesregierung wie auch der Stadt
Wien hier gedankt sei. Unser besonderer Dank gebührt dem „Not-
ring der wissenschaftlichen Verbände Österreichs", dem unsere
Gesellschaft seit einigen Jahren angeschlossen ist, und dessen Hilfe
vor allem in der reicheren Ausstattung mit Abbildungen sowie in
der Umfangsvermehrung der letzten Bände zum Ausdruck kommt.
So war es auch möglich, den Jahrgang 1954 mit 440 Seiten Text,
2 mehrfarbigen und 34 Schwarztafeln herauszubringen.

Wenn die Zeitschrift sich in der Fachwelt eines ausgezeichneten
Rufes erfreut, so ist dies wohl in erster Linie auf den abwechslungs-
reichen Inhalt zurückzuführen, der bei nachdrücklicher Pflege der
Mikrolepidopterologie neben Systematik, Biologie und Ökologie vor
allem auch der Erfassung der Landesfaunen der österreichischen
Bundesländer den gebührenden Raum beläßt, während Aufsätze
allgemeinen Inhaltes und ein in den letzten Jahren ausgebautes
Literaturreferat die Verbindung mit der zeitgenössischen Forschung
herstellen. Den Anfängern wie auch manchen fortgeschritteneren
Sammlern glauben wir durch die erstmalig im abgelaufenen
Jahrgang gebrachten „Sammelanweisungen" nützliche Dienste
geleistet zu haben. Auch im Jahre 1955 werden praktische
Unterweisungen für die beginnenden Jünger unserer Wissen-
schaft, diesmal wieder in anderer Form, für die Heranbildung
eines tüchtigen Nachwuchses sorgen und bisweilen hiebei auch
dem erfahrenen Lepidopterologen behilflich sein können.

Zu Beginn des 40. Jahrgangs sei aber auch dankbar jener
Männer gedacht, die seit der Gründung der Zeitschrift als Schrift-
leiter zu deren Aufbau maßgeblich und in uneigennützigster Weise
beigetragen haben: Fritz Η off mann (1916—1. November 1918),
Dr. Fritz Zweigelt (1. November 1918—15. März 1922), Fritz
Wagner (15. März 1922—15. Juni 1924) und Prof. Dr. Moriz K i t t
(15. Juni 1924—15. Jänner 1931, an welchem Tage der Unter-
zeichnete die Redaktion übernahm).

Unsere Mitglieder, alle Freunde, Bezieher und Leser der Zeit-
schrift bitten wir um weiteres reges Interesse und um ihre Mit-
arbeit, damit die Zeitschrift weiterhin das bleiben kann, was sie
in den verflossenen vier Jahrzehnten geworden ist: der treue viel-
seitige Begleiter durch das mannigfaltige, uns allen so am Herzen
liegende Gebiet der Lepidopterologie! Reisser.
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